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SPORT AM AKG: Der nahtlose Übergang von der Sportklasse in die Oberstufe

Handball-Ass Kim Naidzinavicius (links) hat ebenso wie Wettkönig Andreas Runkel
(rechts) und Zweitliga-Fußballspielerin Miriam Scheel (siehe Bericht auf Seite 29)
gerade am AKG das Sport-Abitur bestanden. BILDER: NICO (2)/DPA/RED

� Ein wichtiges Kriterium für die Auf-
nahme in eine Sportklasse am AKG
ist zunächst die gymnasiale Eignung
auf Grundlage der Empfehlung der
zuvor besuchten Grundschule. Auf-
grund der Möglichkeit zur freien
Schulwahl können auch Schüler/
innen ohne entsprechende Empfeh-
lung in einem Gymnasium angemel-
det werden – nicht jedoch in der AKG-
Sportklasse.

� Auch muss eine sportärztliche
Unbedenklichkeits-Bescheinigung
im Hinblick auf sportliche Anforde-
rungen vorliegen.

� Die Auswahl, wer letztlich eine
Sportklasse besuchen darf, behält
sich die Schulleitung vor. Entschei-
dend sind zum einendie schulischen
Leistungen wie auch die sportliche
Qualifikation.

� Auch das Ergebnis eines verbindli-
chen sportmotorischen Tests, der
im Halbjahr vor dem Schulwechsel
durchgeführt wird, zählt zu den Aus-
wahlkriterien.

� Die Zugehörigkeit zu einer an den
Grundschulen eingerichteten Talent-
aufbaugruppe (TAG) ist ebenfalls ein
wichtiges Merkmal. Gleiches gilt für
eine Empfehlung eines Sportvereins,
eines Fachverbandes oder eine Sport-
lehrkraft. nico
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Sport aktiv: Besondere Fördermaßnahmen am Alten Kurfürstlichen Gymnasium sprechen vor allem Leistungssportler an

Von unserem Mitarbeiter
Nico Würsching

BENSHEIM. Zwei Angebote machen
das Alte Kurfürstliche Gymnasium
Bensheim zu einer ganz besonderen
Schule im Kreis Bergstraße. Zum ei-
nen kann man am AKG ab der fünf-
ten Klasse eine so genannte „Sport-
klasse“ besuchen, zum anderen ist es
möglich, im Hinblick auf die Abitur-
prüfung in der Oberstufe einen Leis-
tungskurs im Fach Sport zu belegen.

Seit 2006 ist das Gymnasium eine
Partnerschule des Leistungssports.
Ein Kennzeichen einer solchen
Schule ist die Möglichkeit, ab der

fünften Klasse in einer Sportklasse
unterrichtet zu werden. In einer sol-
chen werden maximal 30 Schülerin-
nen und Schüler aufgenommen, die
in einer beliebigen Sportart im Ver-
einstraining und sportlichen Wett-
kampfgeschehen stehen sollten. In

enger Zusammenarbeit mit den Ein-
richtungen des Schulsportzentrums
sowie den Vereinen und Fachver-
bänden soll ein langfristiges sportli-
ches Engagement talentierter Schü-
ler unterstützt werden.

Sportlehrer ist Klassenlehrer
Klassenlehrer/in ist die Lehrkraft,
die die Klasse im Fach Sport und ei-
nem weiteren Fach unterrichtet. Die
Inhalte entsprechen dabei den je-
weiligen Lehrplanvorgaben. Neben
drei Stunden Sportunterricht ist für
die Schüler/innen dieser Klasse die
Teilnahme an zusätzlichen Sportan-
geboten verpflichtend, zum Beispiel
an einer Talentfördergruppe (TFG),
einer Sport-AG oder einem Vereins-
oder Kadertraining im Umfang von
vier Wochenstunden.

Hinzu kommt ein zusätzliches
Angebot von sportlichen Aktivitäten
außerhalb des Unterrichts. Eine

Durchstarten von
der „S“-Klasse
bis zum Abitur

zeit an hessischen Gymnasien (G 8)
werden am AKG im Schuljahr 2011/
12 für den „Doppeljahrgang“ sogar
drei Sport-Leistungskurse angebo-
ten. Diese sind in eine Einführungs-
phase (ehemals Klasse 11, jetzt Klas-
se 10) und eine Qualifikationsphase
(Klassen 11 und 12) unterteilt.

In der Einführungsphase beträgt
der Sport-Unterricht in den Leis-
tungskursen vier, in der Qualifikati-
onsphase fünf Wochenstunden, wo-
bei die Theorie- und Praxisschwer-
punkte der jeweilige Kurslehrer nach
Thema und Situation festlegt.

Theoretische Inhalte des Unter-
richts sind Trainings- und Bewe-

benbetreuung im Rahmen der Ganz-
tagsschule) angeboten.

In den (bisherigen) Klassen acht
und neun kann Sport als Wahlunter-
richt genommen werden, ehe man
die sportliche Ausrichtung der
Schullaufbahn in der Oberstufe mit
dem Leistungskurs im Fach Sport bis
zum Abitur fortsetzen kann. Diese
Sport-Leistungskurse erfreuen sich
seit ihrer Einführung im Jahr 1978
am AKG Bensheim schon immer
großer Beliebtheit. So gab es in den
vergangenen Jahren aufgrund der
großen Nachfrage regelmäßig zwei
dieser Sportkurse.

Wegen der Verkürzung der Schul-

Die Mitglieder der AKG-Mannschaften, die jetzt im Leichtathletik-Schulsportwettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ in der Wettkampfklasse III den zweiten (Jungen) und
dritten Platz (Mädchen) bei den Hessenmeisterschaften belegt haben (wir werden noch berichten), gehören zu einem großen Teil den Sportklassen an. BILD: LG

Klassenfahrt mit sportlichem
Schwerpunkt, wie zum Beispiel Ski-
fahren, und ein Trainingscamp in
Zusammenarbeit mit Vereinen ist
im Schulprogramm verankert.

Schüler/innen der Sportklassen
werden bei ihren Aktivitäten zusätz-
lich unterstützt. Klassenarbeiten
werden möglichst so terminiert, dass
es keine Kollision mit Wettkämpfen
an Wochenenden gibt. Um an Wett-
kämpfen und intensiven Trainings-
maßnahmen teilnehmen zu können,
besteht zudem die Möglichkeit der
Unterrichtsbefreiung. Auch werden
Stütz- und Förderunterricht für Leis-
tungssportler (wie eine Hausaufga-

gungslehre sowie Sport und Gesell-
schaft. In diesen Themenbereichen
werden auch Klausuren geschrieben.
Im Praxisteil setzt sich der Leistungs-
kurs aus vier verschiedenen Sportar-
ten zusammen, die von den jeweili-
gen Tutoren in der Regel so zusam-
mengestellt werden, dass alle Sport-
arten ihre Berücksichtigung finden.

Die abschließende Abiturprü-
fung setzt sich aus einer vierstündi-
gen Klausur und zwei Praxis-Prüfun-
gen in Sportarten aus unterschiedli-
chen Bewegungsfeldern zusammen,
in denen der Abiturient in den zwei
Jahren der Qualifikationsphase auch
unterrichtet worden sein muss.

Teil 3: Sportklasse und Abitur

Das Alte Kurfürstliche Gymnasium
Bensheim feiert 2011 sein 325-jäh-
riges Bestehen. Der Sport spielt in
der jüngeren Geschichte der Schule
eine große Rolle; damit befasst sich
eine Serie unserer Zeitung, in der
es heute um den besonderen Cha-
rakter der „Sportklassen“ und die
Sport-Leistungskurse am AKG geht.
In der letzten Folge geht es am kom-
menden Samstag um die sportli-
chen Erfolge von Schulmannschaf-
ten und bekannte Sportler, die
das AKG besuchten.

i SERIE ZUM JUBILÄUM

Persönlich: Schüler aus Sportklassen und Sport-Leistungskursen berichten über ihre Erfahrungen am AKG

Die Schule sorgt für zusätzliche Trainingseinheiten
BENSHEIM. Sophie Poluschkin
(Bild) treibt gerne Sport und geht
auch gerne zur Schule. Darum hat
sich die junge Bensheimerin vor gut

einem Jahr beim
Wechsel an die weiter-
führende Schule für
das Alte Kurfürstliche
Gymnasium entschie-
den hat. „Das Angebot
einer Sportklasse fand
ich interessant. Und

weil ich seit zwei Jahren bei der LG
Bensheim Leichtathletik mache, gab
die Sportklasse den Ausschlag, dass
ich mich fürs AKG entschieden
habe“, blickt Sophie auf ihr erstes
Jahr in der Wilhelmstraße zurück.

In der Klasse „5s“ war sie zu Be-
ginn des nun abgelaufenen Schul-
jahres 2010/11 eingeschult worden,
wobei das „s“ für Sportklasse steht.
Klassenlehrerin der 5s ist Claudia
Richter, die den Unterricht in Sport
und Biologie erteilt und auf die So-
phie große Stücke hält. „Eine nette
und tolle Klassenlehrerin, bei der der
Unterricht abwechslungsreich und
interessant ist“, so die elfjährige
Schülerin, die neben der Leichtath-
letik auch aktiv Tennis spielt.

Die eine Stunde Sportunterricht,
die sie mehr als die Schüler der „nor-
malen“ Klassen erhält, empfindet sie
als Trainingszugewinn. „Klar ist das
ein Vorteil. Das ist zusätzliches Trai-
ning und wirkt sich auf die Leistung
aus“, kann sie der Sportklasse nur
positive Aspekte abgewinnen.

Der ideale Einstieg
Ähnlich sieht es Robin Eberle (Bild
rechts), der 2006 zur ersten Sport-
klasse gehörte, die nach der Ernen-
nung des AKG zur Partnerschule des
Leistungssports eingerichtet wurde.
„Das neue Angebot einer Sportklas-
se und das schöne Gebäude“ gaben

bei der Schulwahl den
Ausschlag gegenüber
einem anderen Gym-
nasium. „Diese Ent-
scheidung habe ich
nie bereut. Sie kam
meinen sportlichen
Ambitionen entgegen. Ich habe da-
mals angefangen, Leichtathletik und
Handball stark leistungsorientiert zu
trainieren, und da kam mir die sport-
liche Ausrichtung dieser neuen Klas-
senform entgegen“, blickt der amtie-
rende Hessenmeister zurück.

In seiner damaligen Klasse 5s
durften 33 Schüler anfangen. Die
Klasse ist bis auf eine Ausnahme bis
heute zusammengeblieben: Lucas
Bauer hat es ans Handballinternat in
Großwallstadt verschlagen, er ist dort
gerade mit der B-Jugend Deutscher
Meister geworden. In Robin Eberles
Klasse hat fast jeder eine „Eins“ in
Sport, der Großteil der 9s wird mit
dem Wechsel in die Oberstufe einen
Sport-Leistungskurs belegen.

Denke gerne an Bensheim zurück
Die überragende Handballerin ihres
Jahrgangs ist Kim Naidzinavicius,
die drei Jahre lang das AKG besuchte

und Bensheim nun mit bestande-
nem Abitur in Richtung Bayer Lever-
kusen verlässt. Klar, dass die ehema-
lige Leistungsträgerin der „Flames“
einen Sportleistungskurs belegte,
was ihrer sportlichen Weiterentwick-
lung zu Gute kam. „Das war zum ei-
nen Training in verschiedenen Berei-
chen, zum anderen wurde gerade in
der elften Klasse Rücksicht auf Lehr-
gänge der Jugendnationalmann-
schaft genommen“, so die großge-
wachsene Rückraumspielerin.

Sie wird das AKG immer in bester
Erinnerung behalten. „Es hat mir
hier richtig gut gefallen, ich habe su-
per Leute kennengelernt und werde
gerne an meine Schulzeit in Bens-
heim zurückdenken. Das Angebot
meines Leistungskurses kam mir mit
den Bewegungsfeldern Schwimmen,
Leichtathletik, Handball und Bad-
minton entgegen.“ Stressig war es für
Kim während der Abiturklausuren,
die eng mit den Playoffs der „Flames“
zusammenlagen. Doch von diesem
Stress erholt sie sich momentan bei
ihren Eltern in Langenselbold, ehe
sie in wenigen Wochen das Abenteu-
er Handballbundesliga im Trikot von
Bayer Leverkusen angeht. nico

N A T I O N A L  
T H E A T E R  
M A N N H E I M

30. JUNI 2011 
AB 22.30 UHR UNTERES FOYER
MIT JULIA PELLEGRINI UND BAND

Erfahren Sie mehr über Entstehung und Hinter- 
gründe unseres neuen Auftritts und sichern Sie 
sich ein druckfrisches Spielzeitheft 2011/12!
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